- 569 -

DIENSTBLATT

DER HOCHSCHULEN DES SAARLANDES

2011 ausgegeben zu Saarbriicken, 10. August 2011 Nr. 38

UNIVERSITAT DES SAARLANDES Seite

Prifungsordnung der Universitdt des Saarlandes flir den
Master-Studiengang Human- und Molekularbiologie.
Vom 13. Januar 20171 ....oeeei i 570

Studienordnung der Universitat des Saarlandes fiir den
Master-Studiengang Human- und Molekularbiologie.
Vom 13. Januar 20171 .....eeiieiiiieee e 598

Enthalt Anderungen laut Beschluss
des Prufungsausschusses vom
17.02.2012 bei 823



jaroszewski
Textfeld
Enthält Änderungen laut Beschluss des Prüfungsausschusses vom 17.02.2012 bei §23


- 570 -

Priifungsordnung der Universitat des Saarlandes fur den
Master-Studiengang Human- und Molekularbiologie

Vom 13. Januar 2011

Das Zentrum flr Human- und Molekularbiologie (ZHMB) als gemeinsame
wissenschaftliche Einrichtung der Fakultat 8 (Naturwissenschaftlich-
Technische Fakultat Ill — Chemie, Pharmazie, Bio- und Werktstoff-
wissenschaften) und der Fakultat 2 (Medizinischen Fakultat — Theoretische
Medizin und Biowissenschaften) der Universitat des Saarlandes hat auf
Grund des § 54 des Gesetzes Nr. 1556 uUber die Universitat des
Saarlandes (Universitatsgesetz - UG) vom 23. Juni 2004 (Amtsbl. S. 1782)
zuletzt geandert durch das Gesetz Nr. 1706 zur Beendigung der Erhebung
allgemeiner Studiengeblihren an saarlandischen Hochschulen vom 10.
Februar 2010 (Amtsbl. S. 28) und auf der Grundlage der Rahmen-
prifungsordnung der Universitat des Saarlandes fir Bachelor- und Master-
Studiengdnge vom 12. Mai 2010 (Dienstbl., S. 208) folgende
Prifungsordnung fir den Master-Studiengang Human- und Molekular-
biologie erlassen, die nach Zustimmung des Senats der Universitat des
Saarlandes und des Universitatsprasidiums hiermit verkiindet wird.
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| Allgemeine Bestimmungen

§1

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt die Prifungen fur den Master-Studiengang Human-
und Molekularbiologie der Universitat des Saarlandes. Zustandig fir die
Organisation von Lehre, Studium und Prifungen ist das Zentrum fur
Human- und Molekularbiologie (ZHMB) als gemeinsame wissenschatftliche
Einrichtung der Fakultat 8 (Naturwissenschaftlich-Technische Fakultat Il —
Chemie, Pharmazie, Bio- und Werktstoffwissenschaften) und der Fakultat
2 (Medizinischen Fakultat — Theoretische Medizin und Biowissenschaften)
der Universitat des Saarlandes.

§2

Grundsatze

(1) Das Zentrum fir Human- und Molekularbiologie der Universitat des
Saarlandes verleiht auf Grund des in der vorliegenden Prifungsordnung
geregelten Prufungsverfahrens bei einem erfolgreichen Studium den Grad
Master of Science (M.Sc.).

(2) Durch das Studium des starker forschungsorientierten Master-
Studiums wird die Fahigkeit zu wissenschaftlichem Arbeiten sowie die
Kenntnis vertiefter Grundlagen und wesentlicher Forschungsergebnisse in
den gewahlten Studienbereichen vermittelt. Die Master-Prifung bildet den
Abschluss eines Master-Studiengangs.

(3) Das Master-Studium kann jeweils in Vollzeit oder in Teilzeit (vgl. § 14)
durchgefiihrt werden. Alle Semester mit Ausnahme des Semesters, in dem
die Master-Arbeit angefertigt wird, kénnen in Teilzeit studiert werden. Das
Semester, in dem die Master-Arbeit angefertigt wird, kann nur von den
Studierenden in Teilzeit studiert werden, die auch in einem vorhergehen-
den Semester in Teilzeit studiert haben.

(4) Alle Regelungen gelten sowohl fur das Vollzeit- als auch fur das
Teilzeitstudium.

(5) Das Ablegen von Leistungskontrollen und das Anfertigen der Master-
Arbeit setzt eine ordnungsgemafe Einschreibung fur den Studiengang vor-
aus. Auf Antrag kann der Prifungsausschuss in begrindeten
Ausnahmefallen von diesem Erfordernis befreien. Der Antrag kann unab-
hangig von der Immatrikulation gestellt werden.



- 573 -

§3

Regelstudienzeit, Studienabschnitte

(1) Die Regelstudienzeit eines Master-Studiengangs (Vollzeitstudium)
betragt einschlieRlich der Zeit bis zum Abschluss der Master-Priifung 4
Semester.

(2) Die Regelstudienzeit fur ein Teilzeitstudium im Master-Studiengang
betragt einschlieBlich der Zeit bis zum Abschluss der Master-
Abschlusspriifung 8 Semester.

Das Semester, in dem die Master-Arbeit gefertigt wird, ist sollte aul3er in
begrindeten Ausnahmefallen in Vollzeit absolviert werden, wenn im vor-
angegangenen Semester nicht in Teilzeitform studiert wurde. Soweit eine
studiengangspezifische Prifungsordnung es nur erlaubt, bestimmte Teile
des Studiums in Teilzeit zu absolvieren, reduziert sich die Regelstudienzeit
fur ein diesbezlgliches Teilzeitstudium entsprechend. Werden nur Teile
des Master-Studiengangs in Teilzeit gestaltet, errechnet sich die
Regelstudienzeit aus den jeweiligen Anteilen, wobei das Ergebnis auf volle
Semester aufgerundet wird.

(3) Auf die Regelstudienzeit werden Semester nicht angerechnet, in denen
der Kandidat/die Kandidatin beurlaubt war.

(4) Auf Antrag an den Prifungsausschuss werden die Inanspruchnahme
der gesetzlichen Mutterschutzfristen, der Elternzeit und die Erfullung von
Familienpflichten (insbesondere Erziehung eines minderjahrigen Kindes
sowie die Betreuung pflegebedurftiger Angehdriger) sowie die besonderen
Belange behinderter Studierender bertcksichtigt.

(5) In der Studienordnung ist bei Modulen (und ggf. Modulelementen)
anzugeben, bis zu welchem Semester einschliellich das Modul (bzw.
Modulelement) noch als innerhalb der Regelstudienzeit absolviert gilt
(Regelstudiensemester).

§4

Modularisierung und Credit Points

(1) Unter Modularisierung wird die Zusammenfassung von Stoffgebieten
zu thematisch und zeitlich abgerundeten, in sich geschlossenen und mit
Credit Points (CP) versehenen abprifbaren Einheiten (Modulen) verstan-
den. Ein Modul besteht in der Regel aus mehreren inhaltlich aufeinander
abgestimmten Lehrveranstaltungen (Modulelementen) eines Semesters
oder einer Folge von zwei Semestern und wird mit Prufungsleistungen (in
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der Regel einer Modulprifung) abgeschlossen, auf deren Grundlage
Credit Points vergeben werden.

(2) Der Studienerfolg wird studienbegleitend durch den Erwerb von Credit
Points dokumentiert. Dabei gilt fir die Bestimmung des Studienaufwands
ein Basiswert von 30 Stunden pro Credit Point. Bei der Dokumentation der
Studienleistungen ist dieser Basiswert anzugeben. Bei der Dokumentation
der Prufungsleistungen (z.B. im Transcript of Records) ist dieser Basiswert
anzugeben.

(3) Der Studienaufwand eines Moduls bzw. Modulelements wird in der
Studienordnung in Semesterwochenstunden (SWS) sowie dem Workload
(Credit Points) angegeben. Zugleich wird unter Angabe des entsprechen-
den Modulelements festgehalten, welche Art(en) der Priifung durchgefihrt
wird (werden) und ob ggf. die Vergabe der Credit Points an eine Uberpri-
fung in Verbindung mit einem oder mehreren Modulelementen des Moduls
geknupft ist. Bei Modulelementen ist anzugeben, in welchem Zyklus dieses
Modulelement angeboten wird.

(4) Leistungskontrollen in Modulen bzw. Modulelementen werden entwe-
der mit ,bestanden’ oder mit einer Note gemal § 11 bewertet. Wird eine
Leistungskontrolle benotet, so ist dies in der Studienordnung entsprechend
festzuhalten.

(5) Credit Points kdnnen nur erworben werden, wenn der Studienaufwand
mindestens einen Credit Point betragt und das Modul bzw. Modulelement
durch eine benotete oder unbenotete Prifungsleistung erfolgreich abge-
schlossen wird.

(6) Prifungen zu Modulen bzw. Modulelementen dienen dem Abprifen der
in den Modulen bzw. Modulelementen erworbenen Kompetenzen. Die
Prifungsleistungen werden studienbegleitend erbracht und sind Teil der
Master-Prifung. Sie koénnen auch aus mehreren Prifungsleistungen
bestehen. Naheres regelt die Studienordnung.

(8) Jedes Modulelement ist durch die Modulzugehdrigkeit eindeutig einer
Modulprifung zugeordnet, sofern keine spezifische Modulelementpriifung
vorgesehen ist.

(9) Gehdren zu einem Modul mehrere benotete Prifungsleistungen, so
errechnet sich die Modulnote wie folgt: Die Noten aller Prifungsleistungen
werden jeweils zundchst mit dem Credit-Point-Wert der zugehdrigen
Modulelemente/des zugehodrigen Modulelements multipliziert und das
Ergebnis addiert. Das Ergebnis der Addition wird durch die Summe der
Credit Points der beteiligten Modulelemente dividiert. Dieses Ergebnis wird
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ggf. zur nachsten besseren (Zwischenwert-)Note auf eine Stelle nach dem
Komma abgerundet.

(10) Sofern keine Modulpriifung vorgesehen ist, gilt: Bei Modulen, bei
denen Prufungsleistungen zu einigen Modulelementen benotet,
Prifungsleistungen zu anderen Modulelementen zwar bewertet, aber nicht
benotet werden, bleiben die unbenoteten Modulelemente bei der
Berechnung der Modulnote unbericksichtigt.

(11) Die erworbenen Credit Points werden auf den Leistungsnachweisen
zu den Modulen/Modulelementen ausgewiesen.

(12) Fur jeden Studierenden/jede Studierende wird im zustandigen
Prifungssekretariat ein Studienkonto gefiihrt, das in jedem Semester mit
Bezug zu den erbrachten Leistungskontrollen unter Angabe der insgesamt
erreichten Credit Points fortgeschrieben wird. Studien-, Prifungsvor- und
Prifungsleistungen, die anderweitig (z.B. im Rahmen eines Fern- oder
Auslandsstudiums) erbracht und anerkannt wurden, werden dabei einbe-
zogen. Weiter kdnnen Leistungen bertcksichtigt werden, die Uber die in
einem Studiengang erforderliche Mindestzahl an Credit Points hinaus
erworben werden.

§5

Studiengang-Form, Struktur des Master-Studiums, Studienaufwand

(1) Das Studium des Master-Kernbereichs Biologie (Human- und
Molekularbiologie) umfasst insgesamt 120 CP. Davon entfallen 30 CP auf
die Master-Arbeit.

(2) In Studienordnung und Studienplan ist dafiir Sorge zu tragen, dass sich
der Studienaufwand Uber die Studienjahre regelmalig so verteilt, dass je
Studienjahr in einem Studiengang ca. 60 Credit Points erbracht werden
kénnen.

(3) Art und Umfang der vorgesehenen Leistungskontrollen sind so zu
gestalten, dass das Master-Studium innerhalb der Regelstudienzeit abge-
schlossen werden kann. Der Studiengang ist so zu gestalten, dass
Zeitraume fur Aufenthalte an anderen Hochschulen und in der Praxis ohne
Zeitverlust geboten werden kdnnen.

(4) Die Leistungskontrollen im Master-Studium werden studienbegleitend
abgelegt. Den Abschluss des Studiums bildet die Master-Arbeit.
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(5) Die Credit Points fur ein Modul, das sich aus mehreren
Modulelementen zusammensetzt, errechnen sich aus der Summe der
Credit Points der einzelnen beteiligten Modulelemente.

§6

Priifungsausschuss und Priifungssekretariat

(1) Far die Durchfihrung der Prifungen bildet das ZHMB der Universitat
des Saarlandes im Rahmen seiner Zustandigkeit nach § 23 Abs. 1 UG
einen Prifungsausschuss. Der Prifungsausschuss wird organisatorisch
durch das Prifungssekretariat der Naturwissenschaftlich-Technischen
Fakultat Il unterstitzt. Der Prifungsausschuss ist zustandig fur alle
Studiengange, die vom ZHMB getragen werden.

(2) Dem Prifungsausschuss gehoéren an:

1. drei Vertreter/Vertreterinnen der Gruppe der Hochschullehrer/
Hochschullehrerinnen der Human- und Molekularbiologie,

2. ein Vertreter/eine Vertreterin der Gruppe der akademischen Mitar-
beiter/Mitarbeiterinnen der Human- und Molekularbiologie und

3. ein Vertreter/eine Vertreterin der Gruppe der Studierenden der
Human- und Molekularbiologie mit eingeschranktem Stimmrecht.

Das Mitglied aus der Gruppe der Studierenden hat nur beratende Stimme,
wenn Fragen zur Entscheidung anstehen, welche die Bewertung der
Master-Prifung berthren, soweit es nicht selbst die entsprechende
Qualifikation besitzt.

Die Mitglieder werden durch einen persoénlichen Stellvertreter/eine persén-
liche Stellvertreterin vertreten. Die Mitglieder nach Satz 1 Nr. 1 bis 3 sowie
deren Stellvertreter/Stellvertreterinnen werden vom Zentrumsrat auf
Vorschlag der jeweiligen Mitgliedergruppe flr zwei Jahre gewahlt. Eine
Wiederwahl der Mitglieder ist zuldssig. Scheidet ein Mitglied oder ein stell-
vertretendes Mitglied vorzeitig aus, so ist fur den Rest der Amtszeit eine
Ersatzwahl vorzunehmen. Eine Wiederwahl der stellvertretenden sowie
der zugewahlten Mitglieder ist zuldssig.

(3) Der Prufungsausschuss wahlt aus der Reihe der Mitglieder nach
Absatz 2 Satz 1 Nr. 1 und 2 seinen Vorsitzenden/seine Vorsitzende und
dessen/deren Stellvertreter/Stellvertreterin.

(4) Dem Prifungsausschuss obliegt es, die Einhaltung der Bestimmungen
der studiengangspezifischen Prifungsordnung zu Uberwachen.
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(5) Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, wenn seine Mitglieder ord-
nungsgemal geladen sind und die Mehrheit der stimmberechtigten
Mitglieder anwesend ist. Fir Entscheidungen ist die Mehrheit der abgege-
benen Stimmen der anwesenden Mitglieder erforderlich. Ergibt sich
Stimmengleichheit, entscheidet die Stimme des/der Vorsitzenden.

(6) Die Mitglieder und stellvertretenden  Mitglieder des
Prifungsausschusses unterliegen der Schweigepflicht nach § 17 Abs. 2
der Grundordnung der Universitat des Saarlandes.

(7) Dem Prufungsausschuss obliegt es insbesondere,

1. Uber Antrdge auf Zulassung zu den studienbegleitenden Master-
Prufungen, auf Zulassung zur Master-Arbeit zu entscheiden;

2. Uber Antrage auf Befreiung von der Zulassungsvoraussetzung zu ent-
scheiden;

3. Uber Antrage auf Ablegung von Prifungen in anderer Form zu ent-
scheiden;

4. den Prufer/die Priferin (den Gutachter/die Gutachterin) sowie den
Zweitgutachter/die Zweitgutachterin und den Betreuer/die Betreuerin
fur die Master-Arbeit zu bestellen;

5. Uber Antrage auf Verlangerung der Bearbeitungszeit fir die Master-
Arbeit zu entscheiden;

6. Uber Antrage zur Sprache der Master-Arbeit, der Klausurarbeiten und
der mundlichen Prifungen zu entscheiden;

7. Uber Antréage auf Verkirzung bzw. Verlangerung der Frist fir eine
Wiederholungspriifung zu entscheiden;

8. in Abstimmung mit den jeweiligen Mitgliedern der Gruppe der
Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen (§ 13 Abs. 1 Nr. 1 UG)
Studienzeiten, Studienleistungen, Prifungen und Prifungen der
Master-Prifung anzuerkennen wund Uber die Anrechnung/
Nichtanrechnung von Studienzeiten auf die Regelstudienzeit zu ent-
scheiden;

9. sofern erforderlich einen Drittgutachter/eine Drittgutachterin fur die
Master-Arbeit zu bestellen;

10. die Note flir die Master-Arbeit festzusetzen;

11. Uber die Annullierung von Prufungsleistungen und die Einstellung von
Prufungsverfahren zu entscheiden und Entscheidungen Uber die
Bewertung von durch T&uschung beeinflussten Prifungsleistungen
und Uber den Ausschluss von einer Prifung zu Uberprifen;
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12. Uber die nachtragliche Berichtigung von Noten und Uber die
Ungultigkeitserklarung der Master-Priifung zu entscheiden;

13. zu Vorschlagen des Fachs auf Anderung des Modulhandbuchs
Stellung zu nehmen;

14. Uber Antrage zur Inanspruchnahme der gesetzlichen Mutterschutz-
fristen, der Fristen des Erziehungsurlaubs und der Erfillung von
Familienpflichten (insbesondere Erziehung eines minderjahrigen
Kindes sowie die Betreuung pflegebedirftiger Angehorigen) zu ent-
scheiden;

15. Uber Einspriche eines Kandidaten/einer Kandidatin im Zusamme-
nhang mit der Bewertung von Priifungsleistungen zu entscheiden.

(8) Die Aufgaben nach Absatz 7 Nr. 1 bis 11 sowie 14 und 15 nimmt im
Auftrag des Prifungsausschusses dessen Vorsitzender/Vorsitzende wahr.
Wird dessen/deren Entscheidung von einem Kandidaten/einer Kandidatin
angefochten oder von einem Mitglied des Priifungsausschusses bean-
standet, so entscheidet der Prifungsausschuss.

§7

Priifer/Priiferinnen; Betreuer/Betreuerinnen; Beisitzer/Beisitzerinnen

(1) Zu Prufern/Pruferinnen (Gutachtern, Gutachterinnen) fur die Master-
Arbeit nach dieser Ordnung koénnen Mitglieder der Gruppe der
Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen, Mitglieder der Gruppe der
Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen an anderen Hochschulen, die ent-
pflichteten oder in den Ruhestand getretenen Professoren/Professorinnen,
Honorarprofessoren/Honorarprofessorinnen, Privatdozenten/ Privatdozen-
tinnen und auferplanmafligen Professoren/Professorinnen bestellt wer-
den. In besonderen Fallen kann der Prifungsausschuss im Einvernehmen
mit den das betreffende Fachgebiet vertretenden Professoren/
Professorinnen auch wissenschaftliche Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen mit
Aufgaben nach § 37 Abs. 1 UG, Lehrkrafte fur besondere Aufgaben und
Lehrbeauftragte flr den Bereich des Lehrauftrags sowie qualifizierte in der
beruflichen Praxis erfahrene Personen zu Prifern/Priferinnen bestellen.
Ehemalige Mitglieder des ZHMB, die aus der Universitat des Saarlandes
ausgeschieden sind, kdnnen mit ihrem Einvernehmen bis zu flnf Jahre
nach ihrem Ausscheiden aus dem ZHMB bestellt werden.
Honorarprofessoren/Honorarprofessorinnen, Privatdozenten/Privatdo-
zentinnen und auflerplanmallige Professoren/Professorinnen, die keine
Lehrtatigkeit mehr ausiiben, Lehrstuhlvertreter/Lehrstuhlvertreterinnen, die
mehr als 2 Semester Lehrtatigkeit ausgetbt haben, kdnnen mit ihrem
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Einvernehmen bis zu zwei Jahre nach inrem Ausscheiden aus dem ZHMB
bestellt werden.

(2) Zu Betreuern/Betreuerinnen einer Master-Arbeit kdnnen Mitglieder der
Gruppe der Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen, Mitglieder der Gruppe
der Hochschullehrer/Hoch-schullehrerinnen an anderen Hochschulen, die
entpflichteten oder in den Ruhestand getretenen Professoren/Profes-
sorinnen, Honorarprofessoren/Honorarprofessorinnen, Privatdozenten/
Privatdozentinnen und auRerplanmaflige Professoren/Professorinnen
bestellt werden. Ferner kdnnen im Einvernehmen mit den das betreffende
Fachgebiet vertretenden Professoren/Professorinnen wissenschaftliche
Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen mit Aufgaben nach § 37 Abs. 1 UG, Lehrkrafte
fur besondere Aufgaben und Lehrbeauftragte flir den Bereich des
Lehrauftrags sowie qualifizierte in der beruflichen Praxis erfahrene
Personen zu Betreuern/Betreuerinnen bestellt werden. Ehemalige
Mitglieder des ZHMB, die aus der Universitat des Saarlandes ausgeschie-
den sind, kdénnen bei entsprechendem Einvernehmen bis zu finf Jahre
nach ihrem Ausscheiden aus dem ZHMB bestellt werden.
Honorarprofessoren/Honorarprofessorinnen, Privatdozenten/Privatdo-
zentinnen und auflerplanmaflige Professoren/Professorinnen, die keine
Lehrtatigkeit mehr ausiiben, Lehrstuhlvertreter/Lehrstuhlvertreterinnen, die
mehr als 2 Semester Lehrtatigkeit ausgetbt haben, kdnnen mit ihrem
Einvernehmen bis zu zwei Jahre nach ihrem Ausscheiden aus dem ZHMB
bestellt werden.

(3) Zu den Prufern/Priferinnen bei Leistungskontrollen gehéren die
Dozenten/Dozentinnen der entsprechenden Modulelemente.

(4) Zum Beisitzer/zur Beisitzerin einer mundlichen Prifung nach § 9 Abs.
6 darf nur ein Mitglied der Universitat bestellt werden, das einen fiir das
Prifungsgebiet relevanten akademischen Abschluss besitzt.

§8

Prifungsverfahren, Prifungssprache

(1) Das Prufungsverfahren fur die Master-Prifung nach dieser Ordnung ist
in den §§ 18 - 25 geregelt.

(2) Prufungssprachen sind deutsch oder englisch. Der Prifungsausschuss
kann auf besonderen Antrag des Kandidaten/der Kandidatin sowie mit
Zustimmung der Prifenden bzw. Gutachtenden im Einzelfall eine andere
Prufungssprache zulassen.
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§9

Leistungskontrollen

(1) Leistungskontrollen sind mindliche und/oder schriftliche Leistungen,
die auch Uber mehrere Termine aufgeteilt werden kénnen. Die Form und
die Dauer der Leistungskontrolle fiir ein Modul bzw. Modulelement werden
zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung bekannt gegeben. Bei
Kombinationen ist die Gewichtung der Teile anzugeben. Termine fir
Prifungsleistungen sind dem Kandidaten/der Kandidatin mindestens 3
Wochen im Voraus bekannt zu geben. Um die Studierbarkeit zu gewahr-
leisten missen pro Studienjahr mindestens 2 Termine flr jede
Prifungsleistung angeboten werden.

(2) Die Leistungskontrollen dienen dem Nachweis, dass die Studierenden
die Qualifikationsziele des Moduls erreicht haben, sie die Inhalte und
Methoden des Moduls in den wesentlichen Zusammenhangen beherr-
schen und die erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anwenden kdnnen.
Der Studienerfolg eines Modulelements setzt eine Anwesenheitspflicht von
85 % bei der praktischen Laborarbeit und Seminaren voraus (in
Vorlesungen herrscht keine Anwesenheitspflicht) und wird entweder mit
,bestanden’, ,nicht bestanden’ oder mit einer Note gemaf § 11 bewertet.

(3) Studienleistungen sind wahrend des Studiums zu erbringende
Leistungen, die bewertet werden (bestanden/nicht-bestanden), jedoch
unbenotet bleiben bzw. nicht in die Modulnote mit einflieRen. Ob (und ggf.
in welchen Veranstaltungstypen) Studienleistungen verlangt werden kon-
nen, ist in der Studienordnung anzugeben. Die Form und die Dauer der
einzelnen Studienleistungen werden zu Beginn der jeweiligen
Veranstaltung bekannt gegeben. Hierbei ist der festgesetzte studentische
Arbeitsaufwand zu beriicksichtigen. Vor Abschluss des Studiums ist nach-
zuweisen, dass die erforderlichen Studienleistungen erbracht wurden.

(4) Jedes Modul beinhaltet eine zumeist benotete Prifungsleistung
(Modulprifung), die spatestens zu Beginn des nachfolgenden Semesters
erstmalig angeboten wird. Mit der bestandenen Prifung wird die
Erreichung der Lernziele des Moduls nachgewiesen und der Kandidat/die
Kandidatin erwirbt die dem Modul entsprechenden Credit Points.

(5) Schriftliche Prifungen (Klausuren) werden unter Aufsicht eines
Prifers/einer Pruferin oder unter Aufsicht einer dazu bestellten Person, die
unter der Verantwortung eines Prifers/einer Priferin steht, durchgeflhrt.
Klausuren sollen in der Regel nicht weniger als 60 Minuten und nicht mehr
als 180 Minuten dauern. Die Bewertungsfrist betragt 4 Wochen.
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(6) Mandliche Prafungen werden vor zwei Prufern/Priferinnen oder vor
einem Prifer/einer Pruferin in Gegenwart eines sachkundigen
Beisitzers/einer sachkundigen Beisitzerin abgelegt. Nach Mafligabe der
raumlichen Verhaltnisse kdénnen Studierende desselben Fachs bzw.
Studiengangs als Zuhdérer/Zuhdrerinnen zugelassen werden, sofern der
geprufte Kandidat/die geprifte Kandidatin dem nicht widerspricht. Diese
Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und die Bekanntgabe der
Ergebnisse. Vor der Festsetzung der Note hoért der Prifer/die Pruferin den
Beisitzer/die Beisitzerin. Die wesentlichen Gegenstéande und Ergebnisse
sowie die Note(n) einer mindlichen Prifung werden in einem Protokoll
festgehalten, das von dem Prifer/der Priferin und dem Beisitzer/der
Beisitzerin unterzeichnet wird. Die Note(n) werden dem Kandidaten/der
Kandidatin jeweils unmittelbar im Anschluss an die Prifung mitgeteilt.

(7) Leistungskontrollen in Seminaren sind in mundlicher Form (z.B.
Referat) zu erbringen. Die Bewertung erfolgt durch einen Prifer/eine
Pruferin, in der Regel den Seminarleiter/die Seminarleiterin.

(9) Die Master-Arbeit wird von zwei Prufern/Pruferinnen bewertet.
Hinsichtlich der Festsetzung einer Note gilt § 11 Abs. 1 und 2 sinngemaR.

(10) Macht ein Kandidat/eine Kandidatin durch ein arztliches Zeugnis
glaubhaft, dass er/sie wegen einer langer andauernden oder standigen
Beeintrachtigung nicht in der Lage ist, Studien-, Prifungsvor- oder
Prifungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgeschriebenen Form
abzulegen, kann der Prufungsausschuss gestatten, gleichwertige
Leistungen in einer anderen Form zu erbringen.

(11) Auf Antrag an den Prufungsausschuss werden die Inanspruchnahme
der gesetzlichen Mutterschutzfristen, der Elternzeit und die Erfullung von
Familienpflichten (insbesondere Erziehung eines minderjahrigen Kindes
sowie die Betreuung pflegebedurftiger Angehdriger) sowie die besonderen
Belange behinderter Studierende berlcksichtigt.

(12) Uber Widerspriiche gegen die Bewertung einer Priifungsleistung ent-
scheidet der Prufungsausschuss nach Anhérung des/der betreffenden
Prufers/Priferin.

§10
Fortschrittskontrolle

(1) Ein Studierender/Eine Studierende hat im Rahmen eines Master-
Studiums mit einer Regelstudienzeit von 4 Semestern (Vollzeit) folgende
Mindestleistungen zu erbringen:
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- nach 2 Semestern mindestens 30 Credit Points,
- nach 4 Semestern mindestens 60 Credit Points.

(2) Wenn ein Studierender/eine Studierende die am Ende eines Semesters
erwartete Mindestleistung nicht erreicht, wird er/sie schriftlich darauf hin-
gewiesen, dass die Erreichung des Studienziels gefahrdet ist. Gleichzeitig
wird ihm/ihr ein Beratungsgesprach angeboten.

(3) Wenn ein Studierender/eine Studierende die am Ende eines Semesters
erwartete Mindestleistung aus von ihm/ihr zu vertretenden Griinden zum
zweiten Mal hintereinander nicht erreicht oder nach 6 Semestern eine
Mindestzahl von 90 CP nicht erreicht, verliert er/sie den Priifungsanspruch.
Dies wird dem/der Studierenden durch schriftichen Bescheid des
Prufungsausschusses mitgeteilt, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen ist. Dem/der Studierenden ist vor der endgliltigen Entscheidung
des Prifungsausschusses Gelegenheit zu einer Stellungnahme zu geben.

(4) In begrindeten Ausnahmefallen kann der Prifungsausschuss die in
Absatz 1 genannten Fristen um bis zu ein Semester verlangern.

§1
Bewertung der Priifungsleistungen und Bildung der entsprechenden
Noten

(1) Soweit eine Benotung vorgesehen ist, werden die einzelnen
Prufungsleistungen mit folgenden Noten bewertet:

1 sehr gut bei einer hervorragenden Leistung;

2 gut bei einer Leistung, die erheblich tUber den durchschnittlichen
Anforderungen liegt;

3 befriedigend bei einer Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen
entspricht;

4 ausreichend bei einer Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den
Anforderungen genugt;

5 nicht ausreichend bei einer Leistung, die wegen erheblicher Mangel
den Anforderungen nicht mehr genigt.

(2) Zur differenzierten Benotung der einzelnen Prifungsleistungen kénnen
Zwischenwerte durch Erniedrigen oder Erhéhen der einzelnen Noten um
0,3 gebildet werden; die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei ausge-
schlossen.

(3) Die Benotung wird erganzt durch eine ECTS-Note, die Auskunft geben
soll Uber das relative Abschneiden des/der Studierenden und auch in das
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Diploma Supplement aufzunehmen ist. Die ECTS-Bewertungsskala glie-
dert die Studierenden nach statistischen Gesichtspunkten, die es erlauben,
die individuelle Leistung eines/einer Studierenden in Bezug auf die ande-
ren Studierenden entsprechend einzuordnen. Die erfolgreichen
Studierenden erhalten dabei in der Regel folgende Noten:

die besten 10 %,

die nachsten 25 %,
die nachsten 30 %,
die nachsten 25 %,
E die nachsten 10 %.

o0 w >

Diese Verfahrensweise ist zu verwenden, sofern die Grof3e der
Bezugsgruppe eine tragfahige Aussage Uber die prozentuale Verteilung
ermdoglicht. Die Angabe des relativen Abschneidens des/der Studierenden
ist hierbei auch in anderer Skalierung moglich. Im Falle zu kleiner
Bezugsgruppen sind pragmatische Lésungen anzustreben.

(4) Wird die Master-Arbeit und ggf. eine Prifungsleistung von den
Prifern/Priferinnen unterschiedlich benotet, so errechnet sich die Note fiir
diese Arbeit als arithmetischer Mittelwert der von den Prifern/Priferinnen
vorgeschlagenen Noten. Der Mittelwert wird ggf. zur nachsten besseren
(Zwischenwert-)Note auf eine Stelle nach dem Komma abgerundet.

(5) Eine Prufung ist bestanden, wenn die Bewertung ,bestanden’ erfolgt
bzw. bei Benotung die Note mindestens ,ausreichend’ ist.

(6) Die Master-Prifung ist bestanden, wenn alle Prifungen und die absch-
lieBRende  Master-Arbeit bestanden und ggf. vorgesehene
Studienleistungen erbracht sind.

(7) Wurde die Master-Prifung nicht bestanden oder gilt sie als nicht
bestanden, so teilt der Vorsitzende des Prifungsausschusses dies dem
Kandidaten/der Kandidatin durch schriftlichen Bescheid mit, der mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist und auch dartber Auskunft gibt,
ob und gegebenenfalls in welchem Umfang die Master-Prufung wiederholt
werden kann.

§12
Ricktritt, Versdumnis, Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) Tritt der Kandidat/die Kandidatin nach der Zulassung zu einer Prifung
ohne triftigen Grund von der Prifung zurlck, so gilt die Prufung als nicht
bestanden.
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(2) Versaumt der Kandidat/die Kandidatin ohne triftigen Grund den Termin
einer Prifung, so gilt diese als mit ,nicht ausreichend’ bewertet. Dasselbe
gilt, wenn eine schriftliche Prifungsleistung nicht innerhalb der vorgesehe-
nen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(3) Die fur den Rucktritt oder das Versdumnis geltend gemachten Griinde
mussen dem Prifungsausschuss unverziglich schriftlich angezeigt und
glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des Kandidaten/der Kandidatin
ist die Vorlage eines arztlichen Attests erforderlich. Legt der gleiche
Kandidat/die gleiche Kandidatin zum wiederholten Male ein arztliches
Attest vor, kann der/die Vorsitzende des Prifungsausschusses die Vorlage
eines amtsarztlichen Attests fordern. Werden die RuUcktritts- bzw.
Versaumnisgriinde anerkannt, so kann der Kandidat/die Kandidatin die
Zulassung zur Prifung nach eigenem Ermessen erneut beantragen.

(4) Versucht der Kandidat/die Kandidatin, die Zulassung zu einer Prifung
durch Tauschung zu erhalten oder sind wesentliche Voraussetzungen der
Zulassung seitens des Prifungsausschusses irrtimlich angenommen wor-
den, so kdnnen bereits erbrachte Prifungsleistungen auch nachtraglich
durch den Prifungsausschuss fur ungultig erklart und kann das
Prufungsverfahren eingestellt werden. Vor der Beschlussfassung ist der
Kandidat/die Kandidatin zu héren. Der Beschluss ist ihm/ihr durch schriftli-
chen Bescheid mitzuteilen, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu ver-
sehen ist.

(5) Versucht der Kandidat/die Kandidatin, das Ergebnis einer
Prufungsleistung durch Téauschung oder Benutzung nicht zugelassener
Hilfsmittel zu beeinflussen, so gilt die betreffende Prifungsleistung als mit
,nicht ausreichend’ bewertet. Im Fall eines Plagiats ist dartber hinaus das
entsprechende Modulelement zu wiederholen. Diese Entscheidung wird
dem/der Studierenden schriftlich mitgeteilt. Ebenfalls als ,nicht ausrei-
chend’” wird die Prufungsleistung bewertet, wenn der Kandidat/die
Kandidatin den ordnungsgemafRen Ablauf einer Prifung stoért und von dem
Prufer/der Priferin oder der nach § 9 Abs. 3 von diesem/dieser beauftrag-
ten Person nach vorheriger Verwarnung von der Fortsetzung der Prifung
ausgeschlossen wird. Der Kandidat/die Kandidatin kann binnen eines
Monats die Uberpriifung einer Entscheidung nach Satz 1 oder 2 durch den
Prifungsausschuss verlangen. Wird die Entscheidung durch den
Prufungsausschuss bestatigt, so gilt die betreffende Prufungsleistung als
mit ,nicht ausreichend’ bewertet. Dieser Beschluss ist dem Kandidaten/der
Kandidatin durch schriftlichen Bescheid unverziglich mitzuteilen, der eine
Begrindung enthalten muss und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu ver-
sehen ist. Wird im Falle der Stérung die Entscheidung durch den
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Prifungsausschuss nicht bestatigt, so gilt die betreffende Prifung als nicht
durchgefihrt und veranlasst der/die Vorsitzende des
Prifungsausschusses, dass der Kandidat/die Kandidatin von dem/der
betreffenden Prifer/Priferin erneut zur Prifung geladen wird.

(6) Der Prifungsausschuss kann bei einer schwerwiegenden Tauschung
(insbesondere bei einem umfangreichen Plagiat) oder im
Wiederholungsfall nach Anhdrung des/der Studierenden den Verlust des
Prifungsanspruchs feststellen (Absatz 5 Satz 7 gilt sinngemaf).

§13
Anerkennung von Studienzeiten, Studien-, Priifungsvor- und
Priifungsleistungen

(1) Studienzeiten, Studien-, Prifungsvor- und Priifungsleistungen anderer
deutscher Universitaten oder gleich gestellter Hochschulen in denselben
Fachern werden ohne Gleichwertigkeitsprifung anerkannt. Dartiber hinaus
kénnen Teile der Master- bzw. Master-Prtfung bzw. anderer Prifungen auf
Antrag des Kandidaten/der Kandidatin anerkannt werden, soweit die
Gleichwertigkeit festgestellt ist. Gleichwertigkeit ist festzustellen, sofern
nicht ein wesentlicher Unterschied der Studienzeiten und erbrachten
Leistungskontrollen in Lernergebnissen, Inhalt, Umfang und
Anforderungen des betreffenden Faches an der Universitadt des
Saarlandes nachgewiesen werden kann.

(2) Bei der Anerkennung von Studienzeiten, Studien-, Prifungsvor- und
Prifungsleistungen, die an auslandischen Hochschulen erbracht wurden,
sind die von Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz
gebilligten Aquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von
Hochschulpartnerschaften zu beachten.

(3) Fir Studienzeiten, Studien-, Prifungsvor- und Prifungsleistungen in
staatlich anerkannten Fernstudien gelten Absatz 1 und 2 entsprechend.

(4) Der Kandidat/die Kandidatin hat die fur die Anerkennung erforderlichen
Unterlagen vorzulegen. Sind die Voraussetzungen von Absatz 1 bis 3
gegeben, so besteht ein Rechtsanspruch auf Anerkennung.

(5) Soweit Anerkennungen von Studien-, Prifungsvor- oder
Prifungsleistungen erfolgen, die nicht mit Credit Points versehen sind,
sind entsprechende Aquivalente zu errechnen und auf dem Studienkonto
entsprechend zu vermerken.
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§ 14
Teilzeitstudium

(1) Zu einem Teilzeitstudium kénnen Studienbewerberinnen und
Studienbewerber bzw. Studierende eingeschrieben werden, wenn sie
wegen Berufstatigkeit, Schwangerschaft, Mutterschutz, Erziehung/Be-
treuung eines Kindes bzw. mehrerer Kinder, der Betreuung von
Angehorigen oder aus einem anderen wichtigen Grund dem Studium nur
mindestens die Halfte und hdéchstens 60 % ihrer Arbeitszeit widmen kon-
nen. Wird in einem Studiensemester ein Studienvolumen von mehr als 60
% der Credit Points des entsprechenden Vollzeitstudiums erbracht, so gilt
das Semester als Vollzeitstudiensemester. Im Einzelfall wird auf Antrag
gepriift, ob bei einer geringen Uberschreitung ein Ausgleich z.B. innerhalb
eines Studienjahres moglich ist. Naheres regelt die Immatrikula-
tionsordnung.

(2) Die Master-Arbeit ist auRer in begriindeten Ausnahmefallen in Vollzeit
zu erbringen, wenn zuvor nicht in Teilzeitform studiert wurde.

(3) Das Teilzeitstudium begrindet keinen Rechtsanspruch auf Bereit-
stellung eines besonderen Studien- und Lehrangebotes.

(4) Far Auswirkungen des Teilzeitstudiums auf Bereiche, die aufderhalb der
Verantwortung der Fakultaten liegen, und auf Leistungen, die von aulleru-
niversitaren Einrichtungen in Anspruch genommen werden, wird keine
Verantwortung und keine Haftung ibernommen. Die Studierenden sind
gehalten, sich darlber rechtzeitig bei den dafiir zustandigen Stellen zu
informieren.

(5) Bei Verbleib im Teilzeitstudium ist alle zwei Semester ein
Beratungsgesprach bei der fir den jeweiligen Studiengang oder
Teilstudiengang zustandigen Beratungseinrichtung durchzufihren.

(6) In die Berechnung des Studienvolumens gehen alle in einem Semester
in Anspruch genommenen Module ein, unabhangig davon, ob sie erfolg-
reich oder nicht erfolgreich absolviert wurden.

§ 15
Ungiiltigkeit von Priifungen

(1) Hat der Kandidat/die Kandidatin bei einer Prufung getduscht und wird
diese Tatsache erst nach der Ausfertigung des Zeugnisses bekannt, so
kann der Prufungsausschuss nachtraglich die Noten fur diejenigen
Prufungsleistungen, bei deren Erbringung der Kandidat/die Kandidatin
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getduscht hat, entsprechend berichtigen und die Prufung ganz oder teil-
weise fUr nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fur die Zulassung zu einer Prifung nicht
erfullt, ohne dass der Kandidat/die Kandidatin hiertiber tauschen wollte,
und wird diese Tatsache erst nach der Prifung bekannt, so wird dieser
Mangel durch das Bestehen der Prifung geheilt. Hat der Kandidat/die
Kandidatin die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, so entscheidet
der Prufungsausschuss.

(3) Dem Kandidaten/der Kandidatin ist vor einer Entscheidung nach Absatz
1 oder Absatz 2 Satz 2 binnen Monatsfrist Gelegenheit zu einer AuRerung
zu geben.

(4) Entscheidungen nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 sind dem/der
Betroffenen durch schriftlichen Bescheid mitzuteilen, der eine Begriindung
enthalt und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist. Sie sind
nach Ablauf einer Frist von finf Jahren, gerechnet ab dem Datum des
Zeugnisses, ausgeschlossen.

(5) Die unrichtige Urkunde und das unrichtige Zeugnis Uber die Prifung
sind einzuziehen.

§ 16
Akteneinsicht

Dem Kandidaten/der Kandidatin wird auf Antrag nach Abschluss jeder stu-
dienbegleitenden Prifungsleistung Einsicht in seine/ihre schriftlichen
Prifungsleistungen, in die dazugehoérigen Gutachten und in die
Prifungsprotokolle gewahrt. Der Antrag ist spatestens innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Prifungsleistung beim
Prifungsausschuss zu stellen. Dieser bestimmt Ort und Zeit der
Einsichtnahme.

§ 17
Widerspruchsverfahren

Uber Widerspriiche gegen Entscheidungen des/der Vorsitzenden des
Prifungsausschusses entscheidet der Prifungsausschuss, im Fall von
Einwénden gegen die Bewertung einzelner Prifungsleistungen auf der
Grundlage einzuholender Stellungnahmen der am Zustandekommen der
Bewertung beteiligten Prufer/Pruferinnen.
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Il Master-Studium und —Priifung

§ 18
Zugang zum Master-Studium

(1) Die Zugangsberechtigung zum Master-Studium hat, wer hierzu beson-
ders geeignet ist. Der Zugang zum konsekutiven Master-Studiengang
Human- und Molekularbiologie setzt einen Bachelor-Abschluss (B.Sc.)
oder aquivalenten Hochschulabschluss in Biologie, Molekularbiologie,
Biomedizin, Bioinformatik, Biowissenschaften, Biochemie, Biophysik,
Molekulare Medizin oder Biotechnologie voraus. Bachelor-Abschliisse
deutscher Universitaten oder gleich gestellter Hochschulen in Biologie
werden ohne Gleichwertigkeitsprifung anerkannt. Daruber hinaus werden
andere Bachelor-Abschlisse bzw. andere Prifungen auf Antrag des
Kandidaten/der Kandidatin anerkannt, soweit die Gleichwertigkeit festge-
stellt ist.

(2) Studienbewerber/Studienbewerberinnen, die noch nicht im Besitz des
Bachelor-Zeugnisses sind, kénnen eine vorlaufige Zulassung beantragen,
sofern bis zu Beginn des Master-Studiums alle Prifungsleistungen des
Bachelor-Studiengangs erbracht worden sind. Das Bachelor-Zeugnis
muss bei der Einschreibung vorgelegt werden. Am Auswahlverfahren kon-
nen alle Studienbewerber/Studienbewerberinnen teilnehmen, bei denen
lediglich die Note der Bachelorarbeit und assoziierter Priifungsleistungen
(z. B. Seminar/Kolloquium zur Bachelorarbeit 0. &.) noch aussteht. Das
Auswabhlverfahren richtet sich nach der bis zum Bewerbungsschluss
(Studienbeginn zum Wintersemester: 15. August, Studienbeginn zum
Sommersemester: 15. Februar) vorgelegten Abschlussnote. Eine
Verbesserung/Verschlechterung durch ein Nachreichen der endgultigen
Bachelornote ist nach dieser Frist nicht mehr maglich.

(3) Der/die Studienbewerber/Studienbewerberin gemal Absatz (1) kann
vorlaufig zum Masterstudium unter der Bedingung zugelassen werden,
dass etwaige bei der Gleichwertigkeitsprifung festgestellten fehlenden
Inhalte im Rahmen eines erganzenden Studiums innerhalb der ersten bei-
den Semestern nachgeholt werden. Hierbei ist in einem individuellen
Beratungsgesprach mit einem Fachvertreter/einer Fachvertreterin mit
Prifungsberechtigung die Verfahrensweise festzulegen und schriftlich fest-
zuhalten. Der Zugang ist zu versagen, wenn der entsprechende Nachweis
nicht erbracht wird.

(4) Die besondere Eignung zum Master-Studium wird festgestellt durch
einen Bachelor-Abschluss mit der Gesamtnote 2,5 und besser. Den
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Studienbewerbern/Studienbewerberinnen, die diesem Kriterium nicht
genugen, wird jahrlich ein Eignungstest angeboten, in dem sie die
Bachelor-Note begrenzt verbessern kénnen. Verbesserungsstufen:

Erreichte Punktzahl Notenverbesserung
85-100 % 0,2
70-84 % 0,1
<70 % 0,0

Sollte ein Kandidat zum wiederholten Male an einem Eignungstest teil-
nehmen, zahlt immer das Ergebnis des aktuellen Bewerbungsverfahrens
unabhangig von der Leistung des Vorjahres/der Vorjahre. Bei Nicht-
Teilnahme kdnnen die Leistungen des Vorjahres/der Vorjahre nicht geltend
gemacht werden.

(5) Durch einen Auslandsaufenthalt im Rahmen des Bachelor-Studiums
von mindestens 1 Semester Lange kann die Bachelor-Note ebenfalls ver-
bessert werden. Fir das erste erfolgreich absolvierte Auslandssemester
wird eine Notenverbesserung um 0,2 Punkte gewahrt, ein weiteres erfolg-
reich absolviertes Auslandssemester verbessert die Note um weitere 0,1
Punkte. Die maximale Verbesserung liegt bei 0,3 Punkten, es kdnnen also
nur maximal 2 Auslandssemester geltend gemacht werden.

(6) Notenverbesserungen nach Abs. 4 und Notenverbesserungen nach
Abs. 5 schlieRen sich nicht gegenseitig aus.

(7) Uber den Zugang zum Master-Studium entscheidet der Prifungs-
ausschuss nach MafRgabe der Bestimmungen des § 6. Dabei sind in
Zweifelsfallen die Fachvertreter und Fachvertreterinnen zu horen.

(8) Der Prifungsausschuss kann auf Antrag des Studienbewerbers/der
Studienbewerberin  eine  Notenverbesserung gewahren, wenn
Leistungsbeeintrachtigungen vorliegen, die das Erreichen einer ausrei-
chend guten Durchschnittsnote im relevanten grundstandigen Studiengang
verhindert haben bzw. eine schwerwiegende personliche Ausnahme-
situation nachgewiesen wird, die die Notwendigkeit einer sofortigen
Aufnahme des Studiums notwendig macht (Hartefallregelung). Der
Nachweis erfolgt durch universitare und facharztliche Gutachten, die
Griinde und die Auswirkungen der Griinde belegen missen. Uber
Bewilligung des Antrags und Hohe der Notenverbesserung entscheidet der
Prifungsausschuss.

(9) Der Prifungsausschuss unterrichtet die Bewerber/Bewerberinnen
schriftlich Uber die Ablehnung oder Annahme der Bewerbung.
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Gegebenenfalls sind die Bedingungen mitzuteilen, an die der vorlaufig
gewahrte Zugang nach Absatz 3 geknupft ist.

§19
Zulassung zu den Prifungen des Master-Studiums

(1) Vor der Anmeldung zur ersten Leistungskontrolle, muss ein Antrag auf
Zulassung zu den Modulpriifungen gestellt werden. Diese Anmeldung
muss schriftlich beim Prifungssekretariat der Naturwissenschaftlich-
Technischen Fakultat 11l erfolgen. Dem Antrag sind beizufligen:

1. die Nachweise Uber das Vorliegen der in § 18 Abs. 2 genannten
Voraussetzungen,

ein positiver Bescheid des Prifungsausschusses gem. § 18 Abs. 8,

3. Nachweise Uber die ordnungsgemafe Immatrikulation in den Master-
Studiengang Human- und Molekularbiologie,

das Studienbuch oder die an seine Stelle tretenden Unterlagen,

5. eine Erkldrung des Kandidaten/der Kandidatin darlber, ob er/sie bei
einem friheren Prufungsverfahren eine Master-Prufung, eine
Magisterprifung, eine Diplomprifung oder eine staatliche oder kirchli-
che Hochschulprifung in dem jeweiligen Studiengang oder in einem
vergleichbaren Studiengang an einer anderen Hochschule endgiiltig
nicht bestanden hat oder ob er/sie sich gegenwartig in einem schwe-
benden Prufungsverfahren befindet,

(2) Uber die Zulassung zu den Priifungen entscheidet der/die Vorsitzende
des Prifungsausschusses. In Zweifelsfallen entscheidet der
Prifungsausschuss, ggf. nach Anhérung der Fachvertreter und
Fachvertreterinnen. Eine ablehnende Entscheidung Uuber den
Zulassungsantrag wird dem Antragsteller/der Antragstellerin schriftlich mit-
geteilt. Der Bescheid wird mit einer Rechtsbehelfsbelehrung versehen.

(3) Fur die Teilnahme an einer Modulprifung ist die fristgerechte und ver-
bindliche Anmeldung tGber das Online-Verfahren der UdS erforderlich. An-
und Abmeldungen sind bis 1 Woche vor Prifungstermin mdglich. Sollte
eine Anmeldung zu einer Prifung aus technischen Griinden im Rahmen
der vorgegebenen Frist nicht moglich sein, muss der Kandidat dies vor
Ablauf dieser Frist beim Studienkoordinator bzw. dem zustandigen
Dozenten anzeigen.

(4) Die Zulassung darf nur abgelehnt werden, wenn
1. die Unterlagen unvollsténdig sind oder
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2. die Fristen fir die Anmeldung nach Absatz 3 nicht eingehalten wurden
oder

3. der Kandidat/die Kandidatin den Prifungsanspruch fiir das entspre-
chende Modul oder den Studiengang endgiiltig verloren hat oder eine
der in Absatz 1 unter Nr. 3 genannten Prifungen endgiiltig nicht
bestanden hat.

§20
Zulassung zur Master-Abschlussprifung (Master-Arbeit)

(1) Die Zulassung zur Master-Arbeit setzt ein ordnungsgemafies Studium
des jeweiligen Master-Studiengangs voraus. Der Nachweis eines ord-
nungsgemalen Studiums erfolgt durch:

1. die Immatrikulation im Master-Studiengang Human- und
Molekularbiologie;

2. die in der Studienordnung definierten Studienleistungen;
3. den Erwerb von mindestens 80 Credit Points.

(2) Die Zulassung ist mit den Nachweisen eines ordnungsgemafen
Studiums beim Prifungssekretariat zu beantragen.

§ 21
Master-Arbeit: Thema, Verfahren, Dauer, Gestaltung, Bewertung,
Bestehen

(1) Die Master-Arbeit ist eine wissenschaftliche Arbeit, die selbstandig oder
unter Anleitung ausgefiihrt wird. Sie soll zeigen, dass der Kandidat/die
Kandidatin in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein fach-
spezifisches Problem nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten
und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen.

(2) Der Prifungsausschuss bestellt einen Erstgutachter/eine
Erstgutachterin und einen Zweitgutachter/eine Zweitgutachterin als
Prifer/Priferin - sowie den Betreuer/die Betreuerin. Soweit kein
Betreuer/keine Betreuerin bestellt wird, gilt der Erstgutachter/die
Erstgutachterin als Betreuer/Betreuerin.

(3) Das Thema der Master-Arbeit wird innerhalb einer Frist von 6 Wochen
nach Zulassung zur Master-Arbeit gestellt. Dem Kandidaten/der
Kandidatin soll Gelegenheit gegeben werden, fir das Thema der Master-
Arbeit Vorschldge zu machen. Der Kandidat/die Kandidatin ist hierzu
jedoch nicht verpflichtet.
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(4) Der Zeitpunkt der Ausgabe des Themas, d.h. des Beginns der
Bearbeitungszeit, und das Thema sind aktenkundig zu machen.

(5) Die Bearbeitungszeit und der Studienaufwand der Master-Arbeit betra-
gen 30 CP entsprechend einer Bearbeitungszeit von 6 Monaten. Thema
und Aufgabenstellung missen es ermdglichen, dass die zur Bearbeitung
vorgesehene Zeit eingehalten werden kann. Im Einzelfall kann der
Prifungsausschuss die Bearbeitungszeit auf begriindeten Antrag aus-
nahmsweise angemessen verlangern, dabei gelten 5 Wochen als ange-
messen. Die Verlangerung der Bearbeitungszeit hat jedoch keinen Einfluss
auf die Vergabe der Credit Points.

(6) Der Kandidat/die Kandidatin kann einmalig innerhalb einer Frist von 5
Wochen nach Erhalt des Themas nach Ricksprache das Thema zuriick-
geben. Ein neues Thema der Master-Arbeit wird dann innerhalb einer Frist
von 4 Wochen nach der Rickgabe des ersten Themas gestellt.

(7) Muss die Bearbeitung der Master-Arbeit wegen Krankheit oder aus
anderen Griunden, die der Kandidat/die Kandidatin nicht zu vertreten hat,
um mehr als eine Woche unterbrochen werden, so ruht die Frist wahrend
dieser Unterbrechung. Die entsprechenden Nachweise, bei Krankheit ein
arztliches Attest, hat der Kandidat/die Kandidatin unverziglich dem
Prifungssekretariat vorzulegen. Auf Antrag an den Prifungsausschuss
werden die Inanspruchnahme der gesetzlichen Mutterschutzfristen, der
Elternzeit und die Erflllung von Familienpflichten (insbesondere Erziehung
eines minderjahrigen Kindes sowie die Betreuung pflegebedirftiger
Angehoriger) sowie die besonderen Belange behinderter Studierende
berucksichtigt.

(8) Wird die gesetzte Frist nicht eingehalten, so ist die Master-Arbeit nicht
bestanden. Fir eine Wiederholung gelten die Vorschriften des § 23 Abs. 1
sinngeman.

(9) Die Master-Arbeit ist in drei gedruckten Exemplaren und einem elek-
tronischen (pdf-Datei) beim Prifungssekretariat einzureichen. Der Text ist
mit Seitenzahlen zu versehen und soll mit einem gangigen Textsystem
oder Textprogramm erstellt sein. Die Exemplare sind gedruckt und in
Klebebindung abzuliefern. Die einwandfreie Lesbarkeit aller Exemplare ist
zu gewahrleisten.

(10) Zusammen mit der Master-Arbeit ist die schriftliche Versicherung ein-
zureichen, dass der Kandidat/die Kandidatin die Arbeit selbststandig ver-
fasst und keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel benutzt hat.
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(11) Der Zeitpunkt des Einreichens der Master-Arbeit ist aktenkundig zu
machen.

(12) Die Master-Arbeit wird von dem Prufer/der Priferin, der/die das
Thema gestellt hat, und von dem/der durch den Prifungsausschuss
bestellten Zweitgutachter/Zweitgutachterin beurteilt. Beide geben spate-
stens zwei Monate nach Einreichen der Master-Arbeit ein schriftliches
Gutachten ab, das eine Note nach § 11 Abs. 1 und 2 enthalten muss. Bei
unterschiedlicher Bewertung wird die Note fir die Master-Arbeit nach § 11
Abs. 4 errechnet. Weichen die vorgeschlagenen Noten jedoch um mehr als
2,0 voneinander ab oder bewertet einer/eine der Gutachter/Gutachterinnen
die Master-Arbeit mit ,nicht ausreichend’, so bestellt der
Prufungsausschuss einen Drittgutachter/eine Drittgutachterin fur die
Master-Arbeit. Liegt das Gutachten des Drittgutachters/der Drittgutachterin
vor, so setzt abweichend von § 11 Abs. 4 der Prifungsausschuss auf
Grund der drei Gutachten die Note fur die Master-Arbeit fest.

(13) Das Nichtbestehen bzw. das Bestehen und die Note der Master-Arbeit
sind dem Kandidaten/der Kandidatin unverziglich bekannt zu geben.

§ 22
Bestehen der Master-Priifung, Noten

(1) Die Master-Prifung ist bestanden, wenn
a. jede laut Studienordnung vorgesehene Prifung bestanden ist,

b. alle laut Studienordnung vorgesehenen Studienleistungen erbracht
sind,

c. die erforderlichen 90 Credit Points (ohne Berlcksichtigung der
Master-Arbeit) gemaR der Studienordnung unter Beriicksichtigung von
Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen erreicht sind,

d. die Master-Arbeit bestanden ist.

(2) Die Master-Prufung ist nicht bestanden, wenn eine oder mehrere
Prifungen oder die Master-Arbeit endglltig nicht bestanden sind.

(3) Die Gesamtnote der Master-Priifung errechnet sich aus den Noten der
in der jeweiligen Studienordnung aufgeflhrten Prifungen sowie aus der
Note der Master-Arbeit. Mindestens 50 % der Prifungsleistungen —
gerechnet in Credit Points — sollen benotet sein. Alle benoteten Leistungen
werden in die Endnote mit eingerechnet.

(4) Zur Berechnung der Gesamtnote werden die Noten aller zugehorigen
Module bzw. die Note der Master-Arbeit jeweils zunachst mit dem Credit-
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Point-Wert des jeweiligen Moduls bzw. der Master-Arbeit multipliziert und
das Ergebnis addiert. Das Ergebnis der Addition wird durch die Summe der
Credit Points der beteiligten Module und der Master-Arbeit dividiert. Dieses
Ergebnis wird auf eine Stelle nach dem Komma abgerundet.

(5) Die berechnete Gesamtnote wird zur Angabe im Master-Zeugnis und in
der Masterurkunde wie folgt kategorisiert:

bis 1,50: sehr gut;
1,51 bis 2,50: gut;

2,51 bis 3,50: befriedigend;
3,51 bis 4,00: ausreichend.

(5) Ist die Master-Prifung in einem Studiengang nicht bestanden, erteilt
der/die Vorsitzende des Prifungsausschusses dem Kandidaten/der
Kandidatin hiertber einen schriftlichen Bescheid, der mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung versehen ist.

§23
Wiederholung von Priifungen und/oder der Master-Arbeit

(1) Eine nicht bestandene Prufung kann zweimal wiederholt werden (vgl.
aber Absatz 4 —  Freiversuch). Nach zwei erfolglosen
Wiederholungsprufungen verliert der Kandidat/die Kandidatin den
Prifungsanspruch in dem zugehoérigen Modul. Soweit die Prifung ein
Wahl- oder Wahlpflicht-Modul betrifft, kann sie durch eine Prifung eines
anderen Wahl- oder Wahlpflicht-Moduls ersetzt werden, soweit dieses als
Alternative in der Studienordnung vorgesehen ist und nicht schon entspre-
chende Leistungen erbracht wurden. Die Wiederholung einer bestandenen
Prufung ist nicht zuldssig (vgl. aber Absatz 6).

(2) Die Master-Arbeit kann bei einer Bewertung mit ,nicht ausreichend’ ein-
mal wiederholt werden (vgl. aber Absatz 5 — Freiversuch). Im Falle des
Nicht-Bestehens wird innerhalb von 3 Monaten nach Abschluss der
Bewertung der ersten Master-Arbeit ein neues Thema gestellt. Eine
Rickgabe des Themas nach § 21 Abs. 6 ist dann jedoch nur zuldssig,
wenn bei der Anfertigung der ersten Master-Arbeit von dieser Mdglichkeit
kein Gebrauch gemacht wurde. Eine zweite Wiederholung der Master-
Arbeit ist ausgeschlossen; Fehlversuche an anderen Hochschulen sind
anzurechnen.

(3) Die in Absatz 2 genannte Frist kann vom Prifungsausschuss auf
Antrag des Kandidaten/der Kandidatin verlangert werden, wenn vor Ablauf
der Frist, gegebenenfalls durch Vorlage eines arztlichen Attests, glaubhaft
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gemacht wird, dass der Kandidat/die Kandidatin das Versdumnis der Frist
nicht zu vertreten hat. Auf entsprechenden Antrag an den
Prifungsausschuss werden die Inanspruchnahme der gesetzlichen
Mutterschutzfristen, der Elternzeit und der Erfullung von Familienpflichten
(insbesondere Erziehung eines minderjahrigen Kindes sowie die
Betreuung pflegebedurftiger Angehériger) sowie die besonderen Belange
behinderter Studierende bertcksichtigt.

(4) Wird eine Prufung unmittelbar im Anschluss an die Teilnahme an der
zugehorigen Lehrveranstaltung (erstmdgliche Prifung) abgelegt und erst-
mals nicht bestanden, gilt sie als nicht erfolgt (Freiversuch).

(5) Wird eine Master-Arbeit innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt und
erstmals nicht bestanden, gilt sie als nicht erfolgt (Freiversuch).

(6) Im Rahmen des Zeitraums nach Abs. 4 bestandene Prifungen aus-
schlieRlich der Master-Arbeit, Protokolle und Seminare kénnen zur Noten-
verbesserung einmal innerhalb der nachsten drei angebotenen Priifungs-
termine wiederholt werden; dabei zahlt das bessere Ergebnis.
Ansonsten koénnen bestandene Prifungen nicht wiederholt werden.

§24
Zeugnis der Master-Priifung

(1) Uber die bestandene Master-Priifung wird alsbald ein Zeugnis in deut-
scher und englischer Sprache ausgestellt. Es enthalt die Gesamtnote und
den Namen des Studiengangs sowie das Thema und die Note der Master-
Arbeit.

(2) Das Zeugnis wird von dem/der Vorsitzenden des Priifungsausschusses
unterzeichnet. Es tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Priifung
erfolgte, sowie das Datum der Unterzeichnung.

§ 25
Master-Grad und Master-Urkunde

(1) Die Verleihung des Grades eines ,Master of Science’ wird durch eine
Master-Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses nach § 24 beurkundet,
die den Namen des Studiengangs, ggf. der Studienfacher sowie die
Gesamtnote enthalt. Die Urkunde wird von dem/der Vorsitzenden des
Prifungsausschusses und dem Leiter des Zentrums fur Human- und
Molekularbiologie (ZHMB) unterzeichnet und mit dem Siegel des ZHMB
versehen.
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(2) Mit der Master-Urkunde wird dem Kandidaten/der Kandidatin der Grad
eines ,Master of Science’ (M.Sc.) verliehen.

§ 26
Diploma Supplement und Transcript of Records

Mit dem Master-Abschlusszeugnis werden dem Absolventen/der
Absolventin in Form eines Diploma Supplement und eines Transcript of
Records zusatzliche Belege ausgehandigt.

lll. Besondere Bestimmungen zur Fast-Track-Promotion

§ 27
Fast-Track-Promotion

(1) Auf Antrag kann die Zulassung zum Master-Studium dem/der
Studierenden den Zugang zu einem Fast-Track-Promotionsstudiengang
ermdglichen.

(2) Der Zugang zur Fast-Track-Promotion wird Uber das fachspezifische
Eignungsverfahren nach § 3 Abs. 3 der Promotionsordnung der
Naturwissenschaftlich-Technischen Fakultdten der Universitdt des
Saarlandes vom 11.01.2007 und deren Aktualisierungen bzw. nach § 5
Abs. 6 der Promotionsordnung der Medizinischen Fakultat der Universitat
des Saarlandes vom 18.06.2007 und deren Aktualisierungen geregelt.
Zugang haben Bewerber, die im arithmetischen Mittel aus

1. der Abschlussnote des grundstandigen Studiengangs,
2. dem Mittel der Noten von drei Advanced-Modulen und
3. der Note der Fast-Track-Prifung

einen Wert von 1,50 und besser erreicht haben. Dartber hinaus muss der
Antrag durch eine Priferin/einen Prufer des ZHMB nach § 7 Abs. 1 gepruft
und befurwortet werden. Eine Befurwortung verpflichtet den Prifer/die
Pruferin, die Funktion als Betreuer/Betreuerin der Doktorarbeit wahr zu
nehmen. Die weiteren Regelungen der Promotionsordnung bleiben davon
unberuhrt.

(3) Kandidaten/Kandidatinnen, die zur Fast-Track-Promotionsphase zuge-
lassen wurden, kann auf Antrag beim Prufungsausschuss ein Master-Grad
und eine Master-Urkunde nach § 25 verliehen werden, wenn sie eine aus-
reichende wissenschaftliche Qualifikation durch eine schriftliche Master-
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Arbeit nachweisen. Alternativ kann eine Verdffentlichung als Erstautor in
einem Peer-Review-Journal als Masterarbeit anerkannt werden. Uber die
Anerkennung entscheidet letztlich der Prifungsausschuss.

IV Schlussbestimmung
§ 28

In-Kraft-Treten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Dienstblatt
der Hochschulen des Saarlandes in Kraft.

Saarbriicken, 8. August 2011

Der Universitatsprasident
Univ.-Prof. Dr. Volker Linneweber





